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Der Markt Wartenberg besitzt einen vom Landratsamt Erding mit Bescheid vom 30. August 2012 (Az. 41-2) ge-

nehmigten Flächennutzungsplan, der bisher viermal geändert wurde. Nördlich des Zieglerwegs und östlich der 

Heimstraße waren bereits im vorherigen Flächennutzungsplan aus dem Jahr 1987 Wohngebiete ausgewiesen, 

teils auf bebauten, teils auf unbebauten Flächen. Anlässlich eines Bauwunsches am Zieglerweg hat die Gemeinde 

im Jahr 2020 beschlossen, einen Bebauungsplan aufzustellen. Im Zuge dieser Planung wird auch der Flächen-

nutzungsplan geändert, da die Gemeinde die ursprünglich vorgesehene Siedlungsentwicklung in diesem Bereich 

nicht mehr anstrebt. Die Wohngebiete werden mit der 5. Flächennutzungsplanänderung zugunsten von Grünflä-

chen und landwirtschaftlichen Flächen verkleinert. Am Ortsrand werden Bereiche ausgewiesen, auf denen aus-

drücklich keine weitere Siedlungsentwicklung mehr vorgesehen ist. Der Bebauungsplan wird parallel zur Flä-

chennutzungsplanänderung aufgestellt. Der Marktgemeinderat Wartenberg hat den Aufstellungsbeschluss für 

den Bebauungsplan am 21. Oktober 2020 gefasst. Der Bebauungsplan wurde im regulären Verfahren nach den 

allgemeinen Vorschriften der §§ 2 ff. BauGB aufgestellt. Laut § 10 Abs. 3 BauGB wird die Änderung des Bebau-

ungsplans mit der Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses wirksam. Dem Bebauungsplan ist eine zusammen-

fassende Erklärung beizufügen, über die Art und Weise, wie die Umweltbelange und die Ergebnisse der Öffent-

lichkeits- und Behördenbeteiligung berücksichtigt wurden, und aus welchen Gründen der Plan nach Abwägung 

mit den geprüften, in Betracht kommenden anderweitigen Planungsmöglichkeiten gewählt wurde.  

1 Berücksichtigung der Umweltbelange 

Im Zuge der Aufstellung des Bebauungsplans wurde eine Umweltprüfung gemäß § 2a BauGB durchgeführt 

und die Ergebnisse in einem Umweltbericht dokumentiert. Im Umweltbericht wurden nicht nur Angaben über 

den Bestand laut derzeitiger FNP-Darstellung aufgezeigt, sondern darüber hinaus detaillierte Angaben zu den 

Schutzgütern und zu umweltrelevanten Belangen, die von der Planung berührt werden. Somit konnte bereits 

im Zuge der Bauleitplanung die ökologische Empfindlichkeit des Änderungsbereichs aufgezeigt werden.  

Auf Grundlage einer Bestandsanalyse wurden die Auswirkungen der Planung auf Natur und Landschaft bzw. 

auf andere Schutzgüter geprüft und Aussagen zu Vermeidungs-, Verringerungs- und Ausgleichsmaßnahmen 

getroffen. Der Umweltbericht wurde entsprechend des Verfahrensfortschritts ergänzt und fortgeschrieben. 

Die folgende Tabelle zeigt, wie die Belange der einzelnen Schutzgüter im Bebauungsplan berücksichtigt wur-

den: 

Mensch - Keine Störungen des Umfelds durch zusätzliche Bebauung (Wohngebiet, geringe 

Verkehrszunahme); 

- Freihaltung landschaftlich hochwertiger Bereiche im Umfeld; 

Tiere und Pflanzen - Verzicht auf Planung in naturschutzrechtlichen Schutzgebieten oder existierenden 

Biotopen; 

- Festsetzung von Flächen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und 

Landschaft; 

- Durchgrünung des Wohngebiets mit Bäumen; Erhalt bestehender Feldgehölze und 

Baumreihen; 

- Ausschluss von Schottergärten; 

Fläche - Enge Anbindung der Neuausweisungen an bestehende Baugebiete; der Erschlie-

ßungsaufwand ist damit gering; 

- Dichte Besiedlung des Wohngebiets, um weiteren Flächenverbrauch zu vermeiden; 

Boden - Enge Anbindung der Neuausweisung an bestehende Erschließung; der Erschlie-

ßungsaufwand ist damit gering; 

Wasser - Freihaltung bestehender Überschwemmungsgebiete;  

- Keine Planung in Trinkwasserschutzgebieten; 

Luft und Klima - Keine erheblichen Eingriffe durch die Planung; 

- Durchgrünung des Wohngebiets mit Bäumen zur Verminderung der Auswirkungen 

von Hitzewellen; 

Landschaft - Begrenzung der Höhe baulicher Anlagen, um Beeinträchtigungen des Orts- und 

Landschaftsbildes zu minimieren. 

- Freihaltung landschaftlich hochwertiger Bereiche im Umfeld; 

Kultur- und Sachgüter - keine Beeinträchtigung von Kultur- und Sachgütern; 
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2 Berücksichtigung der Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung 

Formelle Beteiligungsschritte fanden in Form von zwei öffentlichen Auslegungen mit Beteiligung der Behör-

den und sonstigen Träger öffentlicher Belange statt. Die nachfolgenden Tabellen geben einen stichpunktar-

tigen Überblick über die Entscheidungsergebnisse. Die Stellungnahmen sind zusammengefasst oder verkürzt 

wiedergegeben. 

Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung  

zur Planfassung vom 19. September 2022  

Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und der Träger öffentlicher Belange nach §§ 3,4 Abs. 1 BauGB 

wurde von November 2022 bis Januar 2023 durchgeführt.  

Landratsamt Erding – Kreisbrandinspektion 

- Hinweise zum abwehrenden Brandschutz 

- Bedenken zur Erreichbarkeit der Gebäude für die Feuerwehr 

Festsetzung einer privaten Verkehrs-

fläche als Feuerwehrzufahrt 

Wasserwirtschaftsamt München 

- Hinweise zu Überflutungsgefahren 

- Anregung von Vorsorgemaßnahmen 

Aufnahme von Festsetzungen zum 

Hochwasserschutz 

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Erding 

- Hinweise zum Verlust landwirtschaftlicher Fläche 

- Bedenken zur Wohngebietsausweisung am Waldrand 

Keine Planänderung 

Landratsamt Erding, SG 13 Abfallwirtschaft 

- Hinweise zur Befahrbarkeit der Straßen und zur Bereitstellung der Müllton-

nen. 

Keine Planänderung 

Landratsamt Erding, SG 42-1, Untere Naturschutzbehörde 

- Hinweise zu naturschutzrechtlichen Ausgleichsmaßnahmen 

- Hinweise zum Artenschutz  

Keine Planänderung 

Einwender 1 

- Anregung zur Verschiebung eines Bauraums 

Erweiterung eines Bauraums Richtung 

Süden 

Einwenderin 2 

- Antrag auf Aufnahme eines Grundstücks in das Wohngebiet 

- Bedenken zum Ausschluss des Grundstücks 

Keine Planänderung 

Einwender 3 

- Antrag auf Zulassung größerer Gauben und Zwerchgiebel 

Festsetzung einer Ausnahmeregelung 

für Bestandsgebäude hinsichtlich 

Gauben und Zwerchgiebeln 

 

Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung  

zur Planfassung vom 20. Februar 2022  

Die Beteiligung der Öffentlichkeit und der Träger öffentlicher Belange nach §§ 3,4 Abs. 2 BauGB wurde im 

März/April 2023 durchgeführt.  

Bundesaufsicht für Flugsicherung, Langen 

- Hinweis auf Anlagenschutzbereich der Radaranlage München 

- Hinweis auf mögliche Störungen und Vorschriften 

Keine Planänderung 

Bayerischer Bauernverband, Geschäftsstelle Erding 

- Verweis auf frühere Stellungnahme 

Keine Planänderung 

Flughafen München GmbH 

- Hinweis auf Bauschutzbereich des Flughafens München 

Keine Planänderung 

Landratsamt Erding, SG 42-1, Untere Naturschutzbehörde 

- Anregung zur flächenscharfen Darstellung der Ausgleichsfläche und Be-

schreibung der Herstellungs- und Pflegemaßnahmen 

- Hinweis zum Mahdzeitpunkt der Wiese 

Aufnahme Lageplan der Ausgleichs-

fläche in den Bebauungsplan 

Landratsamt Erding, SG 42-2, Wasserrecht 

- Hinweis auf wasserrechtliche Vorschriften 

Keine Planänderung 

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Erding 

- Anregung zur Behandlung des Waldrandes neben der geplanten Siedlung 

Keine Planänderung 
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3 Auswahl des Planes nach Abwägung mit anderen Planungsmöglichkeiten 

Varianten 2 und 3 (zusätzliche Wohnhäuser am Zieglerweg) 

In den Varianten 2 und 3 wurde 

ein zusätzliches Wohnhaus auf 

dem Flurstück 1007/7 bzw. auf 

dem Flurstück 1015 geplant, um 

einen Kompromiss zwischen den 

Bauwünschen der Grundstücksei-

gentümer und dem Planungsziel, 

die Landschaft möglichst wenig zu 

beeinträchtigen, zu erreichen. 

Beide Varianten wurden verworfen, 

weil die beiden Standorte sich 

nicht durch eine besondere topo-

graphische Abgrenzung von dem 

dazwischenliegenden Bereich 

unterscheiden, sondern mit die-

sem Bereich eine Einheit bilden. 

Aus Gründen der Gleichbehandlung 

können nicht wahllos Grundstücke 

als Bauland ausgewiesen und an-

dere freigehalten werden. 
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Größerer Geltungsbereich 

Für einen ersten Planentwurf wurde ein 

größerer Geltungsbereich diskutiert. 

Im Gegensatz zur vorliegenden Plan-

fassung war nördlich des Zieglerwegs 

eine einreihige Wohnbebauung vorge-

sehen, in Anlehnung an die vorliegen-

den Bebauungswünsche und an die 

bisherige Flächennutzungsplandarstel-

lung. Um Eingriffe in die hochwertige 

Landschaft zu vermeiden und um 

Sichtbeziehungen zwischen Zieglerweg 

und Nikolaiberg zu erhalten, wurde 

diese Planung nicht weiterverfolgt. 

 

 

 

 

Weitere Vorschläge eines Grundstückseigentümers 

Auch die beiden links abgebildeten Bebauungs-

vorschläge eines Grundstückseigentümers wurden 

verworfen: die tief auf den Hang hinaufreichende 

Bebauung entspricht nicht dem o.g. Planungsziel 

zum Schutz der Landschaft. 
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